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Schalter.Hatt» e«Wnet von 8 Uhr morgen, bi, 8 Uhr abend,.
Posstchecktonio: Frankfurta. M. Nr. 7»0L.

Wöchentlich
r>e,«g»-Vr«I» für tri »« Anagaben: Bit. monatlich. Mt. «.- viertri!«hrlich durch den Verlag
Langao"« 21. ohne « ringerlohn. — « e,ng»-Bestellungen nehnicn auherdem entgegen: ln Wiesbaden
di« Zweigstelle Vismarckring iS. sowie die Ausgadeslellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich:
die dortigen Au,aad »s>elien und in den benachbarten Landvrten und im Rheingau die
detresfenden Tagdlatt-Träger. <

12 Ausgaben.
Fernruf:

^Tagblttithans" Rr. WSO-88.
Von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, anher Sonntags.

Postschecklonto: Frantfnrt a. M. Ar. 7405.

«meiaen-Brei, fflt die ZeNe: 70 Pfg .sür Srtliche An,eigen; Mit. I .- für nuswSriige « " ' einen: Mt. 4 -
für Snlich« Reklamen; Mt. 6.- für auswärtige Reklamen. - Bei wiederholter. Aufnahme unver-änderter Anzeigen«ntiorechender Aachla«. - Anzeigen. Annahme: Für b-ideNusgabe . b,s0 Uhr
>ormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorge,chr>ebenen -.ag-n und Plätzen wird
keine» ewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin IV. 50, Bambergerstrahe 3, IV. Fernsprecher: Amt Rollendors 4747- 49

Fr .itag , 16. Januar 1920. Abend-Ausgabe. Nr . 26. ♦ 68. Jahrgang.

Q.-G., v. Januar 1920.
Arm6e du Rhin

Etat -Major
Bureau des Affaires Civiles

Kr. 264 2/6.
Beschluß.

öetr . Zaklung der Luxus - und Wein 'teuee, wodurch die Ent-
scheidungen Nr . 7800 All vom 27. April und HO Nr . 9070 AC

vom 30 Mai 1919 adgeändert werden.
I . Vom 11. Januar >920 an wird die Luxus - und Wcin-

steuer vrn den nachstehend aufgesiihrten Personen nicht mehr
«ntricktet:

a) von Militärpersenen der französischen Nheinarmee
und ihren Familien,

d) von Mitgliedern der Interalliierten Kommission und
ihren Familien,

c) von Militärpcrionen der allirerten Armee und ihren
Familien in der Besatzungszone der französischen
Armee.

II . Die Weinst euer beträgt 20 Prozent Zuschlag auf den
Verkaufspreis aller deutschen und ausländischen Gerne.

I !I. Die Luxusstcuer beträgt 10 Prozent Zuschlag auf
den Perkaufspreis und trifft folaende Gegenstände : a ) Edel¬
metalle , Perlen , Edelsteine, synthetische Steine , mit Gold und
Silber plattierte Gegenstände, bei den letzteren richtet sich die
Steuer nach dem wertvollsten verwendeten Metall , Bc ' llen-
rasslmgen neiden von der Steuer nicht berührt , b ) Uhren
(Taschen>, deren Verkaufspreis 100 M. übersteigt , c) Ge-
mäloe, plastische und grrphischc Kunstwerke, ebenso wie
Kopien, deren Verkaufspreis 290 M. übersteigt , Original-
gemäldc, plcsti ĉhe und graphische Kunstwerke noch lebciioer
deutscher Künstler oder von int Laufe der lebten Ktnf Jahre
verstorbenen, die von dem Künstler verkauft werden oder n ich
dessen Tode von stiner Frau , s-inen Verwandten oder Kin¬
dern ,der dirrch eine Künstleickereinigung Der Zeitpunkt
von fünf Jahren wird von dem Tage der Zurverkaufsstellung
der Merke an « rechnet.*) d) Altertümer , umfassend alte
Drucke und Gegenstände von Sammlungen , vorausgesetzt,
daß dieselben nickt aus zu wissenschaftlichen Zwecken dienen¬
den Sachen lrcstebkn. Werke von künstlerischem Drucke auf
So .' .si.ilvavier und in beschränkter Auflage es photographrsäie
App,rate und Zubehör, l) Klaviere . Harmoniums rind alle
mechanischenMusikinstrumente (elektrische Klaviere , Gramina-

-ir.i-i.on uws haü’t gehörigen Platten und
Walzen), gl Billards und deren Zubehör , h ) Handwaffen,
bereu uiivtlieite und Munition , i) alle Fahrzeuge zu Land
und w.  Wasstr , von Motoren getrieben , für Transport oder
lediglich dem Vergniiaen oder Sport dienend ; die Verwaltung
dieser Nnter.u.kbmungen wird b. sti Minen, ob sie zu derb oben
angeführten Krsteaorien gebären , j) Tepvicbe und Draperien,
de. rn Preis 200 M. pro Quadratmeter übersteigt , lc) oie zu
Pelten verarbeiteten Felle, ebenso wie die Gegenstände , voll-
stäi-t ' g ed r teilweise cruS Pelz hergestellt , für Bekleidung
oder häusliche Verwendung, mit Ausnahine des gewöhnlichen
Eckc.fftlle ? es sei denn, daß es zur Verzierung diene iKragcn
und Velzsütternng werden nicht als Verzierung angesehen).

IV.  Alle Händler müssen eine Liste der vorgenannten
Gegenitäntc in Franü 'sisch und Deutsch führen und auf Ver¬
langen dem Käufer vorlegen.

V. Jeter Käufer :n»s einen nach nachstehendem Muster
gefertigten Kupon ausfülleu , der ihm vom Verkäufer vor-
gelegt wird:

Besreiun« von der LuxuS- und Weinstcuer.
Der iName. Grad oder Berufs . . bestätigt hier¬

mit , last die Firma . ihm beute berfttift hat:

Anzahl der Gegenstände: Einzelpreis: Total:

Die vorliegende Bestätigung dient als vollgültiger Aus¬
weis

Datum . . 1920. Unterschrift:
Diest Bescheinigung befreit den deutschen Geschäftsmann

von der Steuerzahlung an die deutsche Steuerbehörde.
Vl . Tie Mitglieder der vorerwähnte -, Familien müssen

auf lbier Ausweiskarte die Angabe des BerwandtschaftS-
gu.des mit ten Militärversonen oder den Mitgliedern der
C. I . T . R. bestädiaen lassen.

Diese Bescheinigung wird von den ..(Istob? de Corps"
eher . da service " für die Militärpersonen und von der Hohen
KouiUtiisien ftir ihre Mitglieder erteilt.

Der kominaudierende General der Nheinarmee:
(Gcz.) Dcgoutte.

Tie Steuerbefreiung trifft n-.cht zu bei Künstlerver-
einignngen , teyen Zweck e§ ist, Werke ihrer Mitglieder oder
anderer Persenen zu verkaufen.

Bdilnia »er Mllm Massige.
Sie Proteststreiks.

mz  Berlin , 15. Jan . Zum Proteststreik , zu dem Kom
munisten und Unabhängige Sozialisten auksorderten , meldet
der „VcrwäiiS ": Einen gewissen Erfolg harten , wie immer,
die revolutionären Obleute in einigen Betrieben der Ber¬
liner Metallindustrie . So sollen im Kabelwerk Oberspree,
in der Oberschöneivcider Maschinenfabrik und be> der Auto-
aesellich.nt in Olerschöneweidc die Radikalen ihren Willen
du-ckgesetzt und dir anderen Arbeiter gezwunge  n haben,
mit ihnen die Wm kstätte» zu vertagen . — Weiter erfahrt der
»L.-?l." : Zahlreiche städtisch« Arbeiter , Arbeiterinnen sow:e

Angestellte, dar'.tnter auch solche in lebenswichtigen Be¬
trieben, verliefen heute, der Parole der Kommunisten
folgend, kurzerhand die Arbeit . Unter den Ausständigen be¬
finden sich auch Arbeiter und Arbeiterinnen des städtischen
Ostbnsens, obgleich es sich um lebenswichtige Be¬
triebe  bandelt . Der Arbeiterausschuß des Osthafens legte
infolge dieser Disziplinlosiakeit heute sein Btandat nieder. ^

mz.  Berlin , 15. Jan . Obgleich die Reg .ernng b>.̂ rnr
nachmittags 2 Uhr in der »Neuen Welt " in der Hasenqmde
von den Kommunisten einbcrufeine Trailers ei er für
die Revolutionsopfer  verboten hat , forderten dock
wieder Plakate zur Teilnahme an der Feier aus. -uie
Sichcrdeitswehr traf deshalb die notwendigen Maßnahmen.
Um 2 Uhr nachmittags war die Zahl der Demonstranten auf
etwi 10 000 angewachsen. Zu einem kleinen Zu¬
sammen  st o st kam es dabei nur in der Hermannstratze.
Besonders machten sich wieder Leute in Matrosennnisorm be-
.nerkv.ar . Um 3 Uhr nachmittags hatte sich die Menge zerstreut.

A«»ifte'lunq einer Parlamentsmacke.
Br. Berlin , 16. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Von

informierter Seite erfahren wir , datz der Plan der
Aufstellung einer Paclamentswache  in den
nächsten Wochen durchaeführt werden soll. Die Truppe
soll ungefähr die Starke von. einerKomoanie haben und
aus Elitemannschaften bestehen. Es joll nicht nur der
Reichstag, sondern auch das preußische Abgeordneten¬
haus für die Parlamentswache in Frage kommen.

Kr. Berlin , 16. Jan . (Cig Drahtbericht.) In
parlamentarischenKreisen wird ein Antrag erwogen,
der nach englischem Vorbild  Demonstrationen in
einem bestimmten Umkreise um die Parlamentegebäude
grundsätzlich untersagt.

Demonstrationsversuche in Frankfuri a. M.
mz.  Frankfurt a. M ., 15. Inn . Anläßlich der Berliner

Vorgänge war von der U.-S .-Partei für heute nachmittag
eine Probe st Versammlung  nach dem Schumann-
Tl-entcr einberufen worden. Der Polizeipräsident Ehrler
verlöt auf Grund des Belrgerungszustandes diese BersÄmm-
lnna und liest im Laufe des Na>bmittags den Bahnhofsplah,
besonders die Umgebiing des Schiimann -Theaters , durch
Reichswehrtnipven und Sicherheitsmannschaften absperrnr.
Gegen 4 Ubr sammelten iich hinter der Abspcrrungslinie
große Mensckenmasten an , dre die Sicherheitstrupven be-
schimpften und in das Schumann -TIreater einzpdringen ver¬
kochten, was aber von den Sicherlreitsm .rnnschrbten verhin¬
dert ivurde Darauf bildete sich ein Demonstrations-
z n g,  der sich unter Vorantragung roter Fahnen durch die
Kaiserstrnste nack dem Bismarckdenkmal  bewegte . Hier
wurden von Mitgliedern der Unabbängiaen Ansprachen ge¬
halten . Kurz nack 5 Ubr rückten Rc' ckswchrtrupven an , die
den Plast absperrten und die Menge nach der Kaiserstrahe
ziiri>ckzudrä" ecn suchte. Die Soldaten wurden van der
Menge in wüstester Weise besckimpft und mit Gegenständen
beworfen. Als die Menge versuchte, mehreren ^Soldaten die
Gewehre zu enteeiste» und gegen sic oorzugehen, lieh der
Abteilungsführer mebrere Sckreckfcküsse  in dre Liift
alwebcn worauf die Menge auseinanderstob . Nach wenig : i
Augenblickenwar die Rübe wioderbevgestellt Zur Sicherheit
der äffeililichen Gebäude sind umfassende Maßnahmenc ge¬
troffen.

nie. Frankfurt a. M.. 15. Jan . Die Reichswehr fvrengtc
beute abend eine von der Kommunistiseben Partei vecan-
italtete Gedächtnisfeier für Mola Luxemburg
und Karl Li ebkn  eckt . Zu Zwisckenfällen kai.; es bei
dieser Veranstaltung nicht. Bei der Demonstration am Bis-
marckdenkmal drang jedock die Menge gegen die Soldaten
mit S t e i n w ü r f e n vor und verletzte einig .: von ihnen in
ernster Weise. Darauf machten tue Truppen von ihrer Schuh-
wcrffe Gebrauch und verletzten drei Personen.

D'e Streiklrrgr im Reiche.
me. Frankfurt a. M ., 15. Jan . Die Eisenbahner Groh-

Frankfnrts , io weit sie im Deutschen Est' enbah lerverband
oraamsiert sind, sprachen sich in einer BertrauenSmännerve .:-
sainmlu g gegen einen Streik  als zurzeit unzweck¬
mäßig und aussichtslos aus . Sie wollen aber bis znr Er-
tüllung ibrer Lohnforderungen das- Arbeiten nach Vorschrift
in verschärfter Form durchführen.

mz.  Berlin , 16. Jan . Die Streikbewegung unter den
Arbeitern gebt weiter zurück. Im Ruhrrevrer  sind aller¬
dings die Radikalen am Werk, die Arbeiter abermals tief
zu erregen. „

mz. Breslau , 15. Jan . Wie die „Brx:Sl. Ztg . aus bester
Quelle erfährt , wurde am Mittwochabend bei den Verhano-
lnugen . die die Eisenl>ahndirektwn Kaltowist mit oen aus-
ständikcken oberscklesischen Eisenbahnarbeitern führte , ein
E i n v e r st ä n d n is dahin erzielt , daß die Arbeit noch nachts
wieder ausgenommen werden soll.

mz. Tüsseldarf, 15. Jan . Dre streikenden Tele-
graphenar beiter  beschlossen, in Anbetracht der politi¬
schen wirtschaftlichen Lage den Streik  a o z u o r e ckc n.
Der Zivilkommissar sicherte ihnen zu, daß er für die Erfüllung
der Forderungen der Telegraphenarbeiter bei der Poswer-
waltung eintreiei ! werde.

mz. Königsberg i. Pr ., 15. Jan . Der militärische Be^
fchlsbober, Generalleutnant Estorsf, forderte die Arbeiter,
die heute in den lrbenswichiig>.n Betrieben ^die Arbeit nieder-
lcgten, ans unter wari ' cndem HinwerZ auf den § 6 der Ber
ordnuog des Rerchsprästdenten, die Arbeit umgehend

.wieder auszunehmen .  ̂Im ElektrizitätSner ! wurde

die Technische Nothilfe eingesetzt, so dah es in den Mittags¬
stunden wieder Licht gab.

mz. Berlin , 16. Jan . Wie de.» . B. T." aus Stettin
gemeldet mird, sind die Berliner Ereignisse von den rud'kalen
Elementen zu eifriger Propaganda benutzt worden. In allen
giößeren Betrieben wurde gestern, di-' Arbeit eingestellt urid
Deuroustrationszüge  veranstaltet.

Die Nationalversammlung.
Berlin , 15. .Jan .. In der Nationalversammlung wurde

heute die Beratung des Betriebsrätegesetzes  fort¬
gesetzt. Zu den einzelnen Paragraphen lagen von reckts und
links eine ganze Reihe von Abändcrungsoorschläge -i
vor. Die Deutsche Volkspartei wollte u. a., daß die ganze
Vorlage dem Reichswirtschaftsrat  zur Vorberatung
überwiesen werde. Sämtliche AbänderUngsanträge wurden
indeffen abgelebnt und die Fa s s u n g des A u s s H u s s es
beibebalten. Um 10 Uhr dauerte die Sitzung , welche von
i bis 4 Uhr durch eine Mittagsvause unterbrochen war . noch
an. Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr : Fortsetzung der heutigev
Berutuiig . Bocher 54 kleine Anfragen.

»

mz. Berlin , 16. Jan . Wie die „Voss. Ztg." erfährt , werde
die Tuksik der Ue.abhängigen eio.e H i n a u s z i ê h u u g der
Verl'nndlnngen über das DetoiebSrütegesetz zur Folge haben.
Es werde auch die Möglichkeit ins Auge gefaßt , am Sono.tng-
nachmittag eine Sitzung abzuhalten.

Vom Antersuchunasansichust.
irr. Berlin , 16. Jan . sEig . Drahtbericht.) Der

Untersuchungsausschuß der Nationalversammlung ist,
wie wir hören, heute vormittag um 10 Uhr zum ersten¬
mal nach der langen Pause wieder zu einer nichtöffent¬
lichen Vollsitzung zusammengetrcten, tun über den wel-
leren Arbeitsplan , insbesondere über die nächsten Auf-
gaben der beiden Unterausschüssezu beraten. _
‘ Br. Berlin , 16. Jan . (Eia Drahtbericht.) Wie
wir bören, wird die Nationalvecsammlling sich nach
Erledigung des Betriebsrätegesetzes bis Mitte
Februar vertagen.  Skach uns zugehenden Mit¬
teilungen soll nicht die Absicht besteven. die Vor-
nehmungen vor dem Ilntersuchunasausschup in a b-
; e h b a r e r Zeit  w ' e d e r a u f z u n e h >1. e n.

Bastern und die Teuerungszulagen.
1V. T.-B. München, 14. Jan . Im Finanzausschuß er¬

klärte der Vertrete '- der Regierung , die bayerische Regierung
fei bereit, eine 1 50proz . Erhöhung der Teue¬
rungszulagen  zu bewilligen unter der Voraussetzung,
laß das Reick und Preußen sie ebenfalls bewilligen wurden.
Damit sind die beiden Telegramme , die die Reichsregierung
in dieser Angelegenheit an die bayerische Regierung gerichtet
hat, erledigt. _ _ __ _________

Die Auslieferung W rHelms II.
Eine Note an Holland. -

mz. Paris , 15. Jan . (Haoas .) Tie Regierungschefs
genebi:.tglen am Donnerstag den Wortlaut orr Rote,
die im Namen des Obersten Rates an die holländische
Regierung gerichtet wird und die das Begehren
der Auslieferung  des Exkaisers Wilhelm II.
enthält. Die Note, die wahrscheinlich am Samstag
überreicht werben wird, bezieht sich aus Art. 227 des
Versailler Vertrages , der die Verurteilung des Ex¬
kaisers von Deutschland oorsieht. Die Allnertcn laden
Holland ein, sich an- der Erfüllung dieses Werkes der
Gerechtigkeit zu beteiligen . Die Rote ist in freund¬
lichem Tone  gehalten. ^

w . T -B. Paris . 15. Jan . (Drahtbericht. Havas.)
Die Liste mit den Namen der deutschen Schuldigen wird
in der ganzen Welt verbreitet werden. Bei jedem
Namen wird die Art des begangenen Verbrechens
steheir_

Ausland.
FjMmien.

mz. Die Meutereien in Saragoff «. Madrid,  13 . Fon.
IReub-r .) Alle Parte .füdrer der Kammer mit A-.Snahme der
Republikaner und der ' Sozialisten haben der Regierung voll¬
ständige Unterstützung bei -der Wiederherstellung der Ordnung
m Saragoffa z»gesagt. Sieben vom Koiegsgerickt in Sara-
gosia wegen Teilnahme an der Meuterei in den Kasernen zum
Tod verurtestte Soldaten sind erschossen worden.

Griechenland.
mz. Das griechische Budget . Bern,  13 . Fan . Wie aus

Athen aemetdst wird, schkl eßt das griechische Budget bei einer
Cesamtsumm.e der Ausgaben von 1642 Millionen Drachmen
mit einem Defizit  von rund 400 Millionen Drachmen.
Unter den Ausgaben stehen an erster Stelle Ausbringungen
für Heer und Marine und Flüchtll-inge mit 960 M llionen.
Wertere nicht genannte militärische Ausgaben erfordern 49
Millionen Drachmen. In der Presse wird bemerkt, daß ein
Aus,-lcich im Budget nnr durch eine grünül>iche Steuerreform
ersolgen könne, an die sich die gegenwärt ge Regieruno aber
aus militärischen Gründen nicht Heranmage.
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Wiesbadener Nachrichten.
'Sorgfältige Gepäck- und Ctückgüterauftteferung.

Di« EisinHaHndirektlon Ma-inz teilt nrt : Nicht immer ist.
tr-nc das Publike,m oft glaubt , der P e r l u st e >n e S G e p ä ck-
ftücks auf D «bstahl zurückzu führen . Sehr oft trägt der W-
jciib-ex die Eckrild an oiner Bi-rsck>lcppiin^ und kchii«1;lich an
kein Verlust selbst, wenn er das Gepäckstück nicht durch Angabe
der Adresse  doS Reisendem sowie der Abreise - und
Zielstation  so fest und dcrrtlich äußerlich gekennzeichnet
f 'fft datz eS seinen richtigen Weg boi der Eisenbahn gehen
N' rch. Für die Signiening der Gepäckstücke ei-pien sich am
btslen Signierfcchiiem aus Blech. Lader, dicker Pappe oder Holz,
ldie nick.t leicht ab wi ßen können. zuniail wenn sic nrit glglühlein
Draht oder gutem  Bindfaden fest <u»g-L»nden sind. D«
gerben Angaben über Lldress«. AbgamgS- und BestiinmnngS-
ftatian sollten auch im Innern des Gepäckstücks durch Einlegen
eines Zettels erkennbar gemacht werden. Alte Beklebezettel
müssen vor jeder Reise sorgfältig eniferni werden, weit siele:cht
zur VersckAeppumg Anlaß gaben. Wenn j-der vor Beginn
einer Re se diese Gouoidsätze sich überlegen und befolgen würde,
so würde er ein « große Sicherl>eit für die Wiedererlangung
seines Gepäcks hak« » und sich uri > der Eisenbshn viel Mühe
und Schaden ersparen.

Handel urid Industrie können nur immer wieder darauf
chingew esen werdeir, wie wichtig eine bau erb aste Sig¬
nierung der Güter  ist . Ein« Kiste, ein Faß , ein Ballen,
auf deren Brettern oder Verpackung Zeichen und Naminer der
Signatur übereinstianmend mit dem Frachtbrief dauerl>ast
und de»!dl ch ausgemaü ist. sonstige Güter , besonder» Maschinen
und lose Eiseiiteile, an denen gute Anhänger ans Weißblech
an geschühten Stellen  dauerhaft anarbrackN sind, wer¬
de» denn Empfänger fast immer sicher zulaufen . Alte  Sig¬
nierungen müssen ailwr ans jedrni F-ckl entkernt werden, sie
selbe» häufig gu  Febllausen Veranlassung und erschweren den
Ausgleich bei Verschleppungen. Außer der Signierung muß
bei Stückgutsen,düngen jedes Stück den Namen der Veifand-
station. den Tag der Ausgabe und den Namen der Best m-
mungSstation tragen . Auetz die Festigkeit der Verpackun-zS-
mittel trägt sehr zur Vermimberung der Unregelmäßigkeiten
:m Güterverkehr bei. In den Frachtbriefen muß die Ver-
feckumgsart und der Inhalt genau angegeben werden, dam t
bei Versck leppimigen der Ausgleich möglich ist. Statt 1 Collo
Lederwaolin m.uß es z. B. heißen ' l Kfste Sättel . Wenn jeder
per der Übergab« seines Gutes an di« Eisanbabn diese Grund¬
sätze bcfolgt. ' so trägt er zur Minderung der Verkehrsnot bei
und bewahrt sich uub die Eesendahn vor Schaden urid viel
Ärger. __

— Telegrammverkchr mit europäischen Ländern . Post¬
amtlich wird urrtgetvilt : Nachdem das inländische Funk¬
netz  weiter a-nSgebaut worden ist. soll in größerem Umfang
bon diesen Anlagen Gebrauch gemocht wenden. Fortan behält
sich daher die NechStechs,rap'henvcrwaltu >ig für die Abenicklung
t-eS teil eg rap hi scheu Verkehrs im allgemeinen freie Wahl hin»
fiditlid) des zu benutzenden Wegs sDraiht- oder Fmikii>eg> vor.
Besüv.ltct jedoch der Absender ein Mithörvn des Telegramms
duwh Unbesimte. iraS bei der Eigenart der drahtlosen Tele-
gve/.isie nicht durchweg anSgeschlassen ist. und wünscht er daher
ausdrücklich die Drahtbeforderu -ng, so hat er im Telegraf»in-
misgabeform.nlar an der für die Wegangabe vorgesehenen
Stelle den gebührenfreien Vermerk . Draht " iiiederzilschreiben.
Das gleicke gilt ftir den Tetegrammverkehr Tviufchlanids mit
den europäischen Ländern , so weit die Lieb ähren ans dem
Draht - rwid Fuiikiveg gleich sind. Vorläufig ist dies der Fall
i,m Talegrammverkehr Deutschland - Schwede », für
den über die Haiuptf'.hiikstclle Kö»igs-Walsterl>ausen eine Fiink-
verbindnng zur Verfügung fk'lit. Im Telegramm verkehr
Deutschland - Spanien, für  den eine Gleichstrllung der
Dral/t - mid Funkgebühren noch niclrt erfolgt ist, hat der Ab¬
sender. wenn er den Drahtweg wünsch>t , dies ebenfalls durch
den gebührenfreien Vermerk »Draht " an bezeichneter Stelle
im Anfgalbiformrelar auszudrücken ; tvifft er keine Bestimmung
über de:i zu benutzenden Wag, so werden die, Yiebübren für
den Fnnkweg ebliobeii. Fm Telegramniverkehr mit den Ver¬
einigten Staaten von Amerika  bewendet es bei
den bisherigen Bestimm,engen, wonach der ReichStelegraphen-
vcrwaltWiig die Mahl des zu henutzenden Wegs überlassen ist,
Krim der Absender weder di« Drahtbefürderung durch Angabe
eiiies der in der ..Gebühreiitascl für Telegramme " enthaltenen
Wege -(via Anglo, via Eoinnirrcial . via Western-IInion ) noch
den Funkweg vorgeschriebe» lxit. Se weit diese Bestimmun¬
gen von dem bisherigen abwcichen, gelte » die Änderungen vom
1ö. Jormiar aib.

— Dir diesjährige Jagdsaison nähert sich ihrem Abschluß.
Nach den von allen Seite » vorliegenden Berichten ist sie. wie
bovanszu-sethen war , fast überall reckt mäßig und u»befried .-
gend ansgefalleir . Rebhühner gab cs nur wenig ; viele Reviere,
die früher einen guten Bestand hatten, erwiesen sich als voll,
kommen leer . Nur in einzelnem Gegenden war >rS Ergebnis
leidlich. Ter Bestand an Fasanen ist überall stark zurüchre-
gangen und beträgt im Durchschm>N wohl kaum nocb den zehn¬
ten Teil . >o:ner frütx'ren Höhe. Mangel an Fütterung trägt
neben der Wildd'e-bcrei nnd der Scl̂ ädignng durch Rnntzwild
hieran die Hanptscknld. Auch d e b Sherigen Strecken der
Hasenjagd, bi« noch bis zum 15. Januar aus-,eich! werden
durfte , weisen mH wenigen AiiSnabmen nur einen Dr.uckiteil
tan früher auf . Aber auch K>enn noch mehr Hasen amf den
Markt gelangten , sind sie für den giivöhnilirben Sterblichen
nicht zu haben oder unerschwinal ch. denn, was geschossen und

Nassanisches Landesthealer.
Die dreiakttige Komödie »Die Notbrücke"  von Frank ''»

deCraifset  und Fred G r e s s a c ist hier vn deutscher Über¬
setzung vor vielen Jahren erfolgreich an» Stesidenz-Th .'a.ter ge¬
geben worden. Gestern spielten sie fromzöjisckieS<l-a»spicter n
der Ursprache, und der Erfolg nvar noch größer . Unübersetz¬
bare graziöse Wortspiele und sonstige Pik«niteoien kamen voll
zur Geltung , ohne gcschn,ackloseUuterstreickmng. Es wurde
flott und d̂uftig, sauber , natürlich und humorvoll gekpiekt, ein
gut geschlissener Satz re hie sich an den andere », griff inein-
ander ; nur Freude kam an dem Alwiid auf . Das gutgebaute
Stück erhielt fein Recht, die Schauspieler zeigten nck iwn ihrer
besten Seite . LGrdemo-isell« Jnliette C l a r e n S, die liier schon
zwennack sp elte, hatte einen besonders guten Abend. Sa hübsch
gelang ihr bisher keine Rolle. Gestern verkörperte sic wirklich
bi« Jacqueline , daS verarmte jmnge Mädelwn aus guter
Fmnilie , das cn,;« Scheinehe enigaht um e ner anderen die
iibegs zu ebnen , dann aber doch don <5Vrttcn knr̂ sich erringt.
Und ihr Partner Monsieur Marino  wiifte dirsen besiegten
Getten ebenfalls gut zu bringen , auch die beiße, heikle Verfiibt»
oungSs»onc. Mademoiselle C c l i e r t alt eikcrkückitige Grliabte
schlug im letzten Akt zwar einen Ton an, der nicht der Ton
einer Dame war , hatte e.lwr znerst gnr gelpie' t nird, glänzte
wie Mademoiselle ElarenS dnvcki «iparle Toiletten . ' Fams»
kiar auch Monsiour Nablet  als Bienaimö . al» guter Geist,
der >vie ein g sch ckter Regisseur lenkt mid Grdert , dem aber
beinahe Vorwürfe und U>-da»k znteck nerden , ols die Sache
liiM ganz so gut awözugdhcn scheint, wie die Betelligten es
wmijchxiu UDiogfym Marsac  sei obensallS lobend geneuull.

verkauft wird , wandert auf Scksieickmeyen zu märck-enhaften
Preis ' » nack> den großen Städten in die Klick'«-.' der KriegS,;c-
wiiinler . Den >> die bisher noch zu Recht bestebcivdenHöchst¬
preise sind so nirdr g, daß der Erlös für einen Hrkonba-lq mehr
bringt wie der ganze Hase. Der Rehbcsiand ist fast vollständig
vernichtet, ihn haben die Wilddiebe auf dem Gewissen. Es
wird w cder Jahre sorgf ältiger Pflege und Sckwnung bedürfen,
lmi ihn nur einigermatzen wieder auf die frühere Höhe zu
bringen.

— Festgrnommen wn-rden jwen Leute, welch« vor etwr
8 Tagen aus einem Lager an dcr Rlreinstrche 12 Kisten mit
Makkaroni mittels Einbruchs gestohlen hatten. Die D ebesbeute

bereits zu Geld geuiachh konnte aber wieder herbeigc-;ch<rfst werden.
. — Tarifvertrag für dl« Wiesbadener MagistratSang-stellt-n. Dar

leini Mttgiprc, bczw. den slädlischen Ltrieg-chutsävitri» »sw. u„stä»-
lig angcsicUte Personal — also nicht etwa oie eigentliche,i Beamten
— sind seit einiger Zeit in eine. Lohn- und Turisdewegiing einge
Urte«, teine gehen, abend im Lvzeum am « v eplatz hark besuchte
B e r >a in n, l u u g nahm Sreilinig >n de, abieonenoe» - altung de»
Magisirats zu dem gewünschten Tarisvertrog und saßle eiiistimiiiig
nachsiehciide tentschliejju>,gi „Die Aiigejiebtcn sehen in der Weigerung
de, Mugisnats. te» Beschluß de«Pi,soi,alausichu'ies anjuerleune», wo-
nich He tausenden Teuerungszulagender ängeüe'lt.'n aiiaio, der Er-
Gbuiiq der tteamtentenerung-nüagci! ,u zah. ,̂, nu? >», lariioerirag
aiiizu'iebineu l,ud eine ßemwilche Pc,sch eovima der »u» ' chvn seit
Aupuit v. I . lausenden Regelung der Dehaltsverbaltuille der Auge.
iieUlcii. Ter gesordcric Zusav, während ver Bcnragiduuer dir
Teiicriiugvjulagcii der Augesiclllen im gleiche,, Perhäitnir wie die der
Beaniten zu erhöben, wird als zwingende Notwe»o,gkeit aujrechi er-
ballen. Du Jordcrung ist um so mehr dcreckilgt. als seit Beginn
,er Pertragsvelhondiungc» die Teucr»„gsverba>t»ille sich um ei.".,
iieles zunuguiistcu der ilugesielllki, verschoben haben, so daß die vo>.
geiehrne» nuhr als bciüeideiien Gehn«„sähe schon lange nicht mehr
der heuligcn Teiierimg entsprechen. Die A„wrse„den verlangen vom
llagrf .rat bis lpälestens Freitagmittaq I Ubr Bewillig,mg ihrer
k»>rdernngen und bcauirrogen die Bcvollmächtigtrii ihrer Angestellie»-
oiganijatlonen, die Frrlerngen nötigensulls mit den ichärsstrn Mitte,»
zur Durchjührungzu bringen."

Aus dem Vereinsleben.
* Kond ' torengehilsenvere  I n*. Ein Tanzkränzchen,

rrrknmdcn »nt Tombola (oller,ei Überrischuiiaen, vcransiolt.'t der
Verein an, nürti|icn Sonntag, nachmittags3 Uhr beginnend, in der
Klo>tcrniühle, .Klarenthal.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Das Hochwasser.

-- Biebrsch, 15. Jan . Bis heule niittag batte dos Wasser eine.
Höhe von 5 . 35 Meier  erreicht, da» ist der Höchftttonü bei dein
eden e>sl üdernandeiienHochwasser. Allem Änschcni nach steh, aber
noch wcitircs Wachse» bevor, so daß b:r bei dein ieplc» Hochwasser
eiroichic Höhe noch nderschriiten wird, wen» nichl sehr bald käNeres
Wencr e'iiiritt Aus dem Landeplay ist d-is Woper so weit vorge-
drungen, daß der Bürgersteig vor dem Hotel Kaiserbos nieder voll-
siändig unler Wasser sieht. Das Wasser lies heule niorgcn von dort
ans in den Keller. Auch in de» anschließenden Häusern hat sich schon
wieder Gnindwasser angesanimelt. In dlr Allee vor dem Schloß
rriilit das Wasser zur Stunde bis an die zweite Banmreihe. Ilm den
Verkehr der Schürf,einer Linie ausrech: zu erhalten, konnten heute
nur gen noch rechtzciiig einige W>,gen durch das z» dieser Zeit die
Schienen in dcr Rheinnraße bereits übe>,,' te»de Wnsjrr aus die andeie
ee-te gebrachi >rerden. — Um 12 Uhr stand das Wan« aus
5.38 Meter. (B. T.)

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Bekämpsung der NeblauS.

— Sin* dem Rheingau, 15. Jan . Zu Lokaldeobachtern in Neb.
saiisoiigelegenheiten imd vom Lberpräsidenteu der Winter Karl
MoINvr in Johiiiliiisbcrg für den Lok abezick Johonnisberg 2.  der
Winzer August Holl in Mittclheim iur de» LokolbezirlM.It.' lhcin, l
und te, Landwirt Fritz Naß in Winkel für den Lokalbezirk Wi kl 5
bestellt worden unter Ziiriickzichuiig der dem Gnisverwalter Nägtcr
i» Jebo '.inisderg, dcni Obergärtner Schlegel in '.'Nlitetheiin und dem
tzutsbejitzer Kraher in Winkel erteilten Auslräge.

Große Diebstähke.
bi . Frankfurt a. M , >3. Jan . Aus einem Lag.'r der Eschen¬

heimer An nge wurden vergangene Nacht tll Kisten mit Seife. Mi ch
,-nd Siißigkäten im Werte von etwa 150 000 M. gestehe». Im
Bahiihoi Maivz-Kastcl stahl man für 33 000 M. Dulcin (Süßjio,s)
nnt joainuggc.tr die Ware wahrscheinlich nach Franksurt.

Sport.
* Die Ringkämpse im BergnügungspalastGroß . Wiesbaden

nahmen am Donnerstag leigende,> Bert ins: A,s erstes Paar kämplte
Sv,neider gegen den „Mann ,uit der Maske". Letzte,er halte 200 M.
Piänii « gesetzt, irrnn Schneider in 2v  Minuten nicht besiegt ist. D s
war der Fall und Schneider erhie> die 2(M M Prämie imsbe-alill
Laube siegle über Atthvss in 24 Minuten, Stein über Dudruß in
21>Minute».

Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

wc. Wiesbaden. 15 Ion . Das Urteil  gegen den Schreiner
Kuhi  ans Sctvnbcrg lautete unter Ziibllliguiiy mildernder Um-
stände aus ein Jahr sechs Monate eine Ttzollie Gci-»,gnis als G samt-
strate wegen Erregung össentächcii Ärgernisses und Bornahme u„-
iittiicher Handlungen unter Gewaltanwendung, letztere Tai in ideell«
Konkurrenz mir versnchier Äiolzucht. Der Aagcktagte« klärte, aus
Revision rerzi wten zu wollen._
Er gob einen jungen , etwas vorlrufen D ener mit io viel svm-
puthisckhcr Frische, ohne da,bei zu übertreiben , daß es sich hier
um ein gonz ursprüncriichcs jiiirges Totemt zu bunbekn scheut
Das HanS — von den Lanbsko,ichon der Künstier dicht besetzt
— uni sch Inh ein buntes , bewegtes Treib «-r. Bei soll und Lachen
Iknicen sehr herzt ch. ß . v. N.

Residenz - Theater.
Hier gab man gestern zum en'lnim«! in neuer CinfhtWe*

viing »D i « Puppe ". Operette von Ed. Au dran . D'es Werk
res schon vor zwanzig Jahren verstorbenen Pariser Kciiipo-
i-isten gesollt sich nicht in gewöi-nlickxn Olwrettenschiiager».
sondern oute , mehr» .»ns die Franzosen eine »tzlu„ .pi«-r:o*
»enneii ' ein sennmelodisches, leickü beweisiiches Musischen, zirr-
iickze Formen , prickelnde Nhhthmen . eine an witzbqcn Einkällen
re che, nirgends anfdringliehe Llcĥ stixri io», — bei alle dom ein
leirirt kavikierender Einschstaig. Der Text in heiter und unier-
holtsam. Im Konvent der frommen Brüder — « ne Art lusdi-
grs ttzefäiigniS — herrscht grcße Not : die niilden Gaben
fließen immeo spärl cher, da« Wohltu» für die Armen wird
immer schwieriger. Der jüngste und HWhichefte ans der Sch,r
»Lanzslot" könnte Hilfe schaffen, da er «ine» heilereid>en OntcJ
»Baron Chanterelle " besitzt: aber dessen Geld und Gut be¬
kommt er nur , wenn er — betretet . Er der fromme Abstinenz,
ie- ' Iaj  winkt ein Ausw'«g : e ii »Puppriifabrikgnt " bat Auto-
niaten anzqczeigt, d« allen Anfovdernngen an LebenSwechriwit
ciitsprichchn. Co geht denn dcr Bru >der Lanzelot. sich— zwecks
einer Ccheiichachzeit — ain« Automaten »Br vnt zu kaufen.
sN:cl7tkoiiocwio'. endes wird zurückgcnominen.) Dieser Kauf,
nutz w« - cs Pupponsabrikantcu Töchtcochen . Aicsia" sich ch

Nsnckslsteil.
Berliner Börs -s.

mr . Berlin . 15. Jan . Immer weitere Kreise siebt ckke
Aufwörtsbeweeune  an der Börse, und immer stär ’ er
tritt nach Aussnser . der Banken und Makler das Ausland als
Kflufer deutscher Industriewerte aul . Die traurige Vor-
ki ssnno der deutschen Valuta spl-slt dabei die Hanotr <1s
Bei außerordentlich erobern und zeitweise erroetem 0s-
tchnfl tiattcn Monlanwerle die Fiihrune . Neben Gels n-
kirchciier . H.iroener und Rombach waren besonders ober-
schlcsische Papiere sprunebaft sesteisert . Katto .vi zer und
Bau nah eilte uewanreu 40. Caro und Oberbedarf 30. Rom-
Bacher 40. Harpener 25. Manne3mann 15. Oelsj i .drehen 12
und die anderen Papiere zumeist 12 Pros . <ieoenüber
diesem Haussetaumel sine es anderwärts z\,ar mihieer zu.
noch waren auch hier starke Kiirssteisecnntren zu ver¬
reich ),en . Farbwerte sinnen um 5 bis 10. Elektrizitälswe . ts
?. bis 10 und die Mehrzahl der Spezialpapiere bis 10 Proz.
und darüber in die Höhe, wobei Kaliwerte bevorzugt waren.
Kolonial - und Valutapapiere waren erneut , aber mäßiger
postr isert Südseeohosphat erreichten den Kurs von 900.
Der B.-mkenr .-arkt war still urd fest. Rentenwerte still und
wenip verändert . Mexikaner weiter erholt . In Devisen-
r.olieruneen fanden fließe Schwankunsen statt . l,n freien
Verkehr hielt das außerordentlich lebhafte Treiben in
Induslriewcrten weiterbin an Die Kurse schwankten ver¬
schiedentlich . Im alleemeinen waren aber die Stoiseruneen
behauptet , teilweise sosar erhöht.

Kurse vom 15. Januar 1920. v
Dte. Bank - Aktion. In *’' !
8 Berliner HandHsjres. 167 .SO
7 Commerz .*u . l>ir»n. v. ivo .00fi Dormsla «Her Hank . . 129 00

12 | )eut »«*he Bank . . . . . 273 30
9 Hisnonto - Commnndit 189 .87
7 l»r» ;<1ner Hank. 182 00
7 Mitleid . Crodilblink . 132 .00
l Nalinn .-H. f. DciiIkcUI 130 .38
tv« Oefiterr . Krc»dit *An«t 112 .00

KiW Hfirlisb .tnk. 143 .63

Jn <lu «trip - Aktien
20 Albert , (7bem . Werke 516 .00
rs A<11er -Fn hrra d werke 303 .75

Aiißslmrji NfmibePf 2 *i . 30
10 AII« . Rleklr .-Oes . . . 259 .0 2
13 „ «« -man », felektrie . 21 . . 00
t3 H.id Anilin u . Soda . 419 . IS
5 Bismarck II iirta . . . . 334 .7a
b Hochmtier (Jul’stabl . 2 i , .00

11 Brauerei Schultlieifl 330 . 90
4*/» Bnderu » Kisenwerkt 2 35 . ))

13 Beton u . Momerbau . 2 0 .00
10 Dem sch l.nx . Iiergw. 35 . >9
7 neutsclie Kaliwerke. 3 2 . 9)
0 l' lsi -h. Uebers . EUkt. 780 . 20

12 Domiursmarck *Hütte 29 . 00
:i5
3J Dürrkopn , Hielek. M. .

Dl sch VVaff. u. MUH.
330 . 90
333 . 90

« Daimler Motoren . . . 2 ^0 . 00
20 Deutsche Erddl -Oea . . 6 35 .00
12 Klberfelder Farben/. 3 »0.09
11 FhcIi weiter Hergw . . . 33 1.00
2b Friedriuh ' hiitte . . . . 49 0 .00
10 Kelten Sc Guilleaume 2 , 3 .00
7 Gasmotoren Deuts . . 13 . 50

10 Geisweider Eisenw . . 6 VI .00
6 Geisenkircli . Hergw . . 334 . ' 3
7 Griesheim Elektron . 2 >5 .00

12 Höchster Farbwerke 301 .50
Ü Harpener Bergbau . 333 .00

18 ilimJr . Auff ermann . 191 .33

Dir.
i)
0

230
7

17
13;
s

12
29«
5

11
17
114
2«
13
12*
9

13
9

20
9II
(,■/»

29
29
,5
19
10
13

nnhrnlnti »w«rk |i . . .
Ilösch Eisen u Stab!
Ilse Rerifhuu
Königs *n. I^ nrehtttte
Kuli Asehersl - hen . .
Kosthe .m CellnIoM.
Kn »ip-ms Meiüllf . . .
Luh ne u. Co. . . .
Iutuclih «,.in*- r.
UiiOes Eismusehinen
I.uilwig Loewe » Co
Msnnesnmnn Ilöhrer
ü berschtet .Eise •-hell.

. Ei», lud
„ Koksw.

Orensteln u Koppel
Phön ..Bergb . u . H Httt
poriellsul Kuhtu . . .
Bosilzer Zuckurrufl.
rthein -Muss. Hergw . .
»heut . Stuh,werke . .
Rieheck Mnntun . . . .
Bnmhseher Höllen»
Nnein Meullwsreitl
Surlisenwerk . . . . .
Si-hm-kert Rleklrl ».
Siemens u Hulske.
Siillll Eiseiihuliii ;" ,.
Verein . Glfliirulori -F
Vnrxiirer Pupterfabr
Verein . Cöln Ituttw . .
Weiler ler MeerCh .F
Weeieregeln.
Zellstoff Waldhof . .

tN"'
T9S 013f!3 0>
43 > 00

00 00
301 .00
383 . 00
390 .00
180 00
2310)
2 31 . 03
3 3 t . OO
2 >4 . 00
22 , . 23a 12.00
3 >3 00
2 30 .0 >
3 30 .00
414 . 0 01 21. >0
338 . 30
2 3 3. 00
3 15 .00
303 . 00

00.00
31 >. 0 3
131 . 00
28 ^ . 00oo.oo
835. >0
233 . 00

02 . 30
23 2. 00
3 30 . 00
313 . 00

99
9
9
»
G
l)

Hainb . Amer . Paketf
Hiinsa . Dunipfselilff . .
Norddeutscher l.loyd
Schuiituug Lisuub . . .

1 >7 .00
♦ 1 3. 00
1 >3. 30
803 . 00

TOrk . Tabakregi « , ,
Otavi Minen . . .

Ueuuaschelne . . . .

1100 0
543 .73
483 .00

!Wi
Reklamen. mm

Probe -Ausschank
am 19. Jan. bei der Firma August Engel,

Taunnsstr . 12—16.

.Ac//f So/x .:1

frinkfzrtig.

Kein ttlahfoi
tiberbrühe j

’&fabu-lVerk mbkLIDam:

Vit  Zbend -Ansgave nmfatzt 4 Seilen.

Pfraimoortttdi Iflr den vvNtiichrn Teil , ss, * 8nHer , tut Urner»
d» l,lli>g»ieil S o. «lauenoorf,  tür den totalen und ornomiiellei»
UM  und i»erid )te,ai >( . 90. 8tj . fOt den Handel -.iei> 98. « » , für SW

Anze», «» und Reklamen H. Dernaus.  sSmilich ln Wiesbaden.
Inde . Verlag der ll. Vch eilender g 'illieu Hotvuitzdru ^ erez ut gdweoaseSe

«oredimmoe der SchritUeUun, I, dt» » Uch
- H- r -r— . . ' ■ - - '■■■■■' «MJI. »

den blöden, schüchternen Känser verliebt. Mid sich s-lbst als
■Kuppe verkaufe» läßt : das ist alles mit bosierem Humor be-
ba;riv!t» b s zimi Schluß — doch ich werde mich hüten, ihn zu
erzählen ; man gebe und lach>e seckvsi.

Wie hübsch und gefällig dergleichen im Resiideiiz-Tbeater
unter Norbert Kapserers Szepter hi'rauSgebrächt wird, ist schon
bekanich. Auch diesmaj naltete überall Ge-ckmack in der
>zen,scheu und dekorativen Anfmachnng: Regisseur Baetz
sorgte für ein richlgeS E:ngel>e.» anf alle Ftnesien diescr
»Puppe ". Die mivikail scke Wiedergabe hätte sa wohl in Ein-
ze'heivn noch sang- lmv klametvoiller sein können: dock, ist eS
nutz- zu  berichmen , mit wetchem G,schick Her' .Kapellmeister
Frendenberg  die vorhandenen Kräfte ans der Bühne
und im Orchester anznleiten und zur beiten Euti .ilt .ing zu,
bringen weiß. Frl . Pelery >,b als „Aie'ia" eine h rvor-
ra-gende Probe ihres BübncntailentS. Ti« graziöse Steifheit»
mit der sie sich verpuppte , oder die übern'ütiae Lawne. mit
der sie sich entpuppte , erregte NI, bändige Heiterkeit ; und da
nebciibeü „och eine wirklich« Puppe zur Stelle ist, so wußte
cm E.ivde »icinand mehr, was Puppe und n>.is Pcll <-rv s« :k
Der L ebhcher ..Lanz<llot" — war Herr G ö r i , ch. der sich mit
seinem gen,iitlicke„ »Deanersch" im W--scn alle Sympathien
gewann. Eine Überraschung Ivt der Tenorist Herr Wildt
als ehrwürdiger ,.Vers!el>er des Konvente" : er sang diaf«
bar tonale Parti « mck sehr an sp reck«» dem Ton ur.fo Aiiüdruck.
Ergötzliche Tvpen sckmfen Herr Baetz als rmiommäti 'cher
»Pioppenkabrikant" und Herr Stolzenberg  cls »ver-
'chniUipster" Baron . Dock, mich unter den übrige» Mit v' rkendrn
war jedermann >nr der reckten Stelle . »Tie Pappe " — fand
sichelnde Llnfnatzni« : Btiunen , Beifall, Hervorrnke für
alle ! 0 . 0.
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Preise vou MI . 2.—zu beziehen»

L . Schöllenborg 'lcheHofbuchdru <Lsre!
Wissbaden , „Tagblatthau »- .

Brillanten , Perlen
Oll G riechen, Bestecke, !s ok..le, t!e chier , Scrvic -, „olden:
Ähren und Zetten. Goto» «. Lilbr -Münzen. Plati,
per Gram », bis 140 Mk., B ' cnnstiste kaust

Geizhals , Webcrgnsse >4. Telephon 4139.

Brillanten , Platin
Gold , Silber , Zahngebisse Brennsttfte , Bestecke,
Service , Leuchter , MUnzen sowie alles i» re,»
Eitler kaust zu nocl, uie dagiivesemn Holum Preise»

Eduard Heesen» WllZMllNüjti. 2!.
(Witte (ltmau aus 21 z» achtens.

Unreine Haut.
AVend .AnSgave . Erstes Blatt.  Sekte S.

Alleinverkauf:

Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht de Haut sammetweich . 30 |

SdiiitzenhoT - Apotheke , Langgasss 11.

SWMlkl JOBS,50®5“
Michrlsberg 13, Laden.

Solide Arbeit, Billigste Preise.
Nur Kernlederverarbeitung.

Lieferzeit 1—2 T 'ge. Eilt,ge Arlvit sofort.

Hnl-llinpiesMi
Bteichstrazr . 0.

Hcrrenhüte werden nach
den neueste,, Modellen um-
gepreßt. B , Spielinann.

ln Jeder Form und Menge

auch Münzen | _ _ „ . fi
und Zähne ilclUTI

Uhren u.
Platin

hm für hohen
Preis

zu Fal >riliat .»
nvecken.

§1 J WiesbadenDOK̂̂hgassz 70
Tel . 6138. *8

M- iedd  silSklMkii fouft
M . Heine , Wellritzstraße 4.

VIe al'er !:6el>ston 1reise rrzielen Sie bei mir für alteZahngebisse
ob rau », zerbrochene oder solch >, die in Kautsch,
gefasst sin,I. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4. 50,
bei gröberen Quantitäten bedeutend mear.

Für IIolzbrandstiflB bis 75  U X
Heia Platin bis 145 Mk,Ä.

Kaufe auch Gold « und Silbermiinzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, 1.
Kitte co,um auf Nr. 27 , 1 . Stoch , zu noblen

ui:d nicht früher verkaufen »u «rollen , bevor Sie
mein Angebot ge ifirt haben.

Friseure!
Jodes Quantum Frauenhaarabfall

kauft zu hSchsten Preisen
Herzig , Wehergasso 10.

paar Kaufe jedes Quantum
3:j 2lniöein«,6ßIl-,!BorD0oui-,5tDflnflN

u. andere Flaschen zu
-.  höchsten Tagespreisen 1 ■

FIWn-BMiiligE. Klein,
281. 5173. 4 Noonstraße 4 M. 5173.

Bestellung n iveric» prompt erledigt.

Handwerker.
! Altes Eisen , Alt -M,takle , alt « Masch . usw.

kaust zu holstn Prei en

Oauer & Hies , Werderstr. 3.
Telephon 4551.

Frifiren
mit Ondulation ä 1 .25 M.

Fräulein L ü ler,
_25j lr austraße fO, H. 2,
♦♦♦♦ «►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Aus ganst gen Ein-
kaufen empfehle ich,,
mc ne gut abgelag.
Cualitäts-Zigarrsn;;

V. 75 Pf . b s 1 .50 . ♦

Rauchtabak -•
Grob- u. Feinschnitt , JJ

rein überseeische , »
Qualität .*/,Pfd . 3.85, 5
•/, Pfd 9.50 an. J\

Kautabak | |
echter Nordhauser in , >
bekannter Gülo . <>
Tabak - n. Ziir.-Hans <>

vogi
ncllmundslruOe 34. ' '

bekannte Curd ., Diorburg.
iiadrilat . stets vorrätig.

3 »s, Witte.
Zigarre »-« vezial-0'escknrst.

Schiersteiner Str ..
Ecke Ädelb idslruße.

Achtung!
Billiges Obst

in allen PveiStn<u>n emvt.
E Weber.

Mi drei; >era 18.

I « Erbsenmehl
>/,-Psd . . Pulet Ml . I.L0

I « Dohnenmehl
Pfd .-Pate , Ml . 1.50

Tapioka
V,»Pfd . . Palet Mk. 1.60
Spielmann Nachf.

3f 1.40. Scharnhorsttr . 12

Milch
kondensiert , gezu kert
Qual I Dose 8 . 25

.. II .. 7 .75
sterilisiert , ungezuik.

Dose 8 .55.

Ferd.Alexi
Mich8l<borglhTrlC52j

HclleS Gesell,chaftstteid
A. billig zu vk. Fr . Hausse,

Bi iuarckk»g 22, 2

Piano
od. kl. fttiinel zu kaufen
(tef. Off. in. Pre «; unter
W. 301 an den Tanbl .-Bl,

PIANO
oder erstklassiger

Flügel
Lis zu 10000 Mark

gesucht.
Off. ii. K. 333 an Tagbl .-V.

MdkMlSlilW
(lÄinblebcrl ui <8rö >«en 3i
dä 35 adzUl». 'Ji. Schichter,
'IkcidiilraKt I. P ., Eimz.
Hof, Strich.mbakni-Di'vot.
Mlnsia iensamrnlung

Loll. des Minerals
nur k. Kenn , r u. Liebhab .,
ferner eingelegt . Sei,re b-
tisch z. vork. M. Kees,
Faulbrunnenslraße 4, 2.

Pol . Bertikö
neu, zu verk. Ding, See»
robrn stiaße II , Hth. I,

NdjAlUaMMätmmersüinndjtunaen
sowie iral . Einzelmöbel in
ich. Preislage u. AuSiiih.
dllia zu verk. Mövrl-
ickeefnerei K. Graubner,
Adleritroße 3. Am Kaiser.
>ri :drim-Ba-d.

(sich, kasianienbraii» geb.,
Prachtstück, sowie2 Herren»
zimmer. lpchaparte Mod.,
b lüg zu Verl. Rosenkranz,
Blisch r,tr . 3.

0eitfii). W!WM
Herren - Zimin .r, Sr eis »
Immer , Küchen-E »r d,t,
»nsibanm-Be, tiko, Büch r>
chrant. tische, (- t. lsle,

Tonnen . Lp .rgel, Bilder,
!"i«i atzen u. Ttindu re,i
in all Prcirl Mobeliager
Sich, nf ein ', B lü sterpl, :i 4.
Nodrlschl. u. BobMeial, vk
O,-, »erito ck. Äckci bilr . 2 !,

Plano
sofort zu kaufen acsucht.
sfräulein Post, ?,i„>nier-
mannhrake 9, 3, Ct

Möbelankauf!
Sveiseziui., Wvhnzi,,,..

Piano , auch cinz. Möbel,
w, iiädl . frcig>,ze.>en sind,
kanil zu bestem Preis

Karl Kannenbera jr.,
Wa-lranistraste >7, l . St,

Zahle die höchsten
Preise für
Pferdshaare.

Ph . Best , Bürstenmacher,
Helenen,tr. 8. Mlb. P.

Piano
oder ein kl. Flügel
zu kaufen nesucht. Oss.
unter Z. 303 an den
Tafbl.-Berl.

Bettwüsche,
Leibwäsche,

Küchenwäsche,
sow. 2 Kaiseriervire. Grfl.
?l,r,vl»vle mit Preis an
H, Bliichervl. 5, §>. 2.

'huiitc Du,iii(,i\ ,rti änhf
Kristalle . Porzcilane,
O tgemölde, Laste» in
Biedermeier lKirchd)
usw vo , Selistkäufer
aus Pricaihnid z» kauf,
aes. Gesl. Osiert. uni.
«n si il 32 >Taabl -.P.

Möbel -Ankauf l
Kinfe alle v. stöbt. Möbcl-
,' ii' t freipkssebenen Möbel,
auch (Vbetbetten , sowie alle
Haushaltuiigsgegeusläiide.
Schramm , Nerostr . M.

Achtung!
Kaufe alle v. stüdt Möbel-
">»l frei exieb. Möbel, auch
Malrah 'n, Federbetten.

Meier Acleistraste 53.
Ali maschine. Han> ober

Fustbetr., zu laufen „esucht
Emgel, Bism .irckrin, 43, P.

Spangen repariert
Steiner , neb. Residenz-Th.

Einzelne

Auskünfte
AuskunfUstelle des

Kartells der

Hiettbaden,
Friedrictistratie 31.

Dq$  graulßln
bekleidet mit ein. Gummi¬
mantel ohne Hut , wird
geteten in das Geschäft

Wagemannstr.
zurückzukommen.

Nach, kurzem, schwerem Leiden entschlief
sanft unser langjähriger Kasjenbote, Herr

Äugust Emst
im 57. Lebensjahre.

Durch Treue, Gewissenhaftigkeitund Zu»
verläisigkeit hat er sich ein gutes Andenlen
bei uns gesichert. F215

Wiesbaden, 15, Januar 1920.
Wiesbadener Bank

für Handel und Gewerbe
Eingetr. Genojsenjchastmit beschr. Haftpflicht.

Perser Teppiche
und2 Kelims

g gcn h.hen Preis z. t ges.
Wagmann,

Saalgaise 2». Tel. 2064

AW -. AlilS'
und oiienlalische G,gcn»
jiänve kiuifl 8 . Weiarich

St' itticlmfl aste «0.

Äuto -'MWirnmg.
mit oder obue Gummi sos,
zu kaufen«tesucht Grfi.
Off. mit näh, Angabe» u.
Preis u, R.  331 ? , a ck.-PI

Alte Oefen
Badewannen, Mrssin lüster
u w. taust -» den löchsteu
Preiien D. Sipper , sttie h-
slr ast II . P . Tel. 48 7s.
Fch kaufe jeden gebrauchten

Ofen.
Möser , Ofensetzer,

Ledanv atz 3. Tel. 3 '27
Kauir Padewanncn,

Lüster, Eis,chränfe. wenn
auch beruft. Hafrlnir,
Sstiwnfback^r Strnste 43,

Gold . Damen-
Armbanduhr

vertoren . Gogen gute Be-
lobn. aozira. Sonuenberg,■•ttmirbrriav Slrast>' 28.

Mit,'wach qbcnb v, Hohen¬loheo!ad bis Kochst rennen
Oleldbörkr n,it ca. 75 M , \
rin !,, u. einigen wichtigen
Belegen. Abzugebcn goaen
bobe Bclohnu >«, Adelheid-
streb e 09, 3, Sto ck,_

Dom'erstai astend von
Srf>Iid)!erstr. durch Adolsslr.
nach Rlieinslr. schwarzer \

Damenpelz
m 2 Tierlöpse» Dort. Geg. g. |
Finderl , abz, Jat >nslr.3n,2r.

Mittwoch abend sagte!der Sturm inei"e
Pelzmütze

Ischwarz> in der Ettviller!
Strnste vom Kovte fort. I
Bitte den Finder bicfelhr
-wa. Belohn, Gölxnitr , 22
1. St . c., bei Höizet, Mzu- jaeS>en.

ötandesMtMiesbaden

Slerbesalle.
1 . Januar : Schneider!

Tbcodor ŝ drbor, 73 I . — 13. ;Uni« Ubnlt.natm, obitf Berns, ,
30 3-, Clltfrnu Fron iKta N.uh
flrb ,>»(btr,  093. ; «Ulitiue Berlo
30 ler  nrb . Bacher«, 3« 3. —
13.: Rcch',»ng->rni chcargB» a,
,U>3-, -Rin» Hermann Sinppint,
» 2ng », Enesrau Margarete
Raft, ach ged, Schmnr,. 7» 3 ■
Mil»»« EM« Müller g>b, Deriu»,
18 3 - ^ 1«. : Marika veitz, ,7 3 ,

Sbti !Kartsn.

®urch die glückliche Qeburt eines gesunden

9oditerdiens
wurden hocher.Yeul

Df . iur. Garl © iederichseri 'U. F̂rau
ßeni , geo . IDiencke.

Hamburg , den 13. Januar 1920.
Sppendorjer £ a .idslraße 46 . joß

Danksagung.
Da es uns infolge der erot ’en Teilnahme an dem

uns so schwer LetiolTenen Ver uste nicht möglich ist
jedem einzelnen Pank zu sagen , Dringen wir auf diesem
Wege allen unseren innigsten Dank entgegen.

D e tieftrauernden IlinterbLebenen/

Familie Philipp Christmann.

Wer erteiltsW,lIiilmW?
Äugest, m. Pr . an Joseph!
Stessc nS. Ad terstr , 55, 2. \

James isaien
a-!s Parte rin wi . Drogerie
Lilie, Moritzi1raste 12.

Zuverl . Monatsfran
ob. »U'uuOit). ges, Gerhardt,
Mauritius,trabe 5. 2.

feuebe rat Litern oder jirnber einen
Gärtnerlehrling

bei Bergüt . Ang. Schmidt,
Langen .»eckstra ste 5a,_
Ja . HauSbursche gesucht,

li'erbard t. Ä-anri tin-sst-aste,
Stickerei ZeichnerI

sucht Heimarbeit. Ofserten \
unter K. 347 TagbI,»Pcrl.

llniern M tglieder» die Trauernachricht,
daß unser alt .ves, verdienstvollesMitglied

August Ernst
am Mittwoch gestorben ist.

Tie Beerdi iung findet am SamStag , nachm.
2' / . Uhr, aus dein Südfriedhof statt und bitten
wir um recht zahlreiche Beteiligung.

Ter Borstand.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

tieftraurige Nachricht, diß me ne liebe, herzens¬
gute Frau , unsere gute Mutier , meine
liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante ,

Ston Me Bm
geb . Minor

heute nacht sanst dem Herrn entschlafen Ist.
In lieser Trauer:

Ferdinand Braun
nebst Angehörigen.

Sonnenberg , den 14. Jan . 1020. 108

svie Beerdigung findet Sonntag nachmittag
3'/ - Uhrv. Sterbehause, Goldsteiutal 8, aus statt.

Es ist bestimuit in Gottes Not,
Tan man vom liebsten, was man hat,
Muß scheidenI

Gatt dem Allmächtigen bat eS gefallen,
meinen innigstgeliebten, unvergeßlichen Man »,
Sohn, Bruder , Schwager und Onlcl , den

toMtiÄl «: Otto Oftöling
nach 16 wöchigem qualvollem, mit großer 6Ie-
dutd ertragenem Leiden und kaum 3'/ , jährig,
giücktick.er Ehe in ein besseresJenstüts abzuruse».

Im Namen der trauernd .'» Hinterbliebenen:
Frau Katharina Herdttng Wwe . ,

venvitiv. Häuser.
Wiesbaden (Drndenstr. 6). Strinzmargarethä,

Essen a. 91., Bi .rgschwalbach, Idstein.
Tie Tranerseier und Einäscherung findet

Montag, den t». Januar , vorm. 11 Uhr, auf dem
Südsredhos statt. Beisetzung in aller Stille
auf drin Nordfricdhof.

Heute vormittag entschlief sanft nach ein»
tägiger strankgeit unsere liebe, herzensgute
Mutier , die

Verwitwete Fra « « ärtnercibesitzcr

Elise Ritter
geb . Harth.

In tiefer Trauer:
Karl Ritter , Gärtnereibesitzer,
Wilhelm Ritter . Gärtnereibesitzer.

Wiesbaden , den 15. Januar 1920.
Wellritztal.

Dte Beerdigung findet am Montag, den
ly. Januar , nachmittag' um 3'/, Uhr, von der
Leickienhalle des Süafriedhvses aus statt.

Allen die beim Hiuscheiden meiner lieben
Iran , unserer guten Mutter so überaus herz»
liche Teilnahme bewiesen habcu, sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank.

Emil Ameler
nebst Kindern.

Wiesbaden» den 16. Jan. 1920.
Dvtzheimer Sir . 85.
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D°s Schuljahr 1920 beginnt am IS.^ pnl . | Stoffe ^ ^ Aus & hnmg . >:

Peter Alt , Damenschneider
Römertor 7._ Teieph . 2761.

«Lend-AusgaVe. Erstes Matt. Nr. gfr

ArU» - 7 m, . t» IL.
Lehrgang der Höheren Handelsschuleumfaßt zwei Halb¬
jahre , der der Handelsschule drei Halbjahre. Für me
Aufnahme in die Hölere Handelsschule ist mindestens
erforderlich: I . Das Einjährig -Freiwstligen-Zeuanis , wde>
2 der Nachweis über den erfolgreichen Besuch der obersten
Klasse einer 10 Ilasstgen Höheren Mädchenschule, oder
8. die Reife für die 3. Klasse der Sludienanstalt . oder
4. das Sch rißzeugnis des Lyzeums, oder 5. das Zeugnis
darüber, daß eine als volentwckelt aneikannte Mittel¬
schule oder eine 9klass>ge Höhere Mädchenschuleerfolg
reich bis zum Schlüsse, besucht und im Deutschen sowie m
einer Fremdsprache das Prädikat „Gut " erreicht ist, oder
6. der Nachweis einer gleichwertigen Ausb.ldung. die
Handelsschulekönnen nur solche Schüler u. Schülerinnen
ausgenommen werden, die eine abgeschlossene Volksschul'
bildung besitzen oder eine mindestens gleichwertige Bor-
bildung ncchweisen. Schulgeld für die Höhere Haudcls
schule halbjährlich 100 Mk., für Auswärtige 129 Mk.;
für die Handelsschule halbjährlich 60 Mk., für Aus-
wärtjge 75 Mk. F370

«nmeldnngrn durch die Elter « werde« baldigst
auf dcm Geschäftszimmer der Anstalt , D»tz-,eimer
Straße 9, erbeten.

Wiesbaden , im Januar ISA).
Der Magistrat.

Geineindejagd-Verpachtungl
Die Memeindejagd der Gemeinde BretzenlMM bei

Mainz ist ab I. Februar 1920 auf v eventl. 12 Jahre!
neu zu verpachten, und zwar handelt es sich um 5300 hes.
Morgen. Die Ja d kann an Liebhaber ganz oder geteilt
zugesch agen werden. Die Gemarkung ist leicht erreich-
bar durch die Vorortbahn Mainz-Bretzenheim. sowie von
den Bahnhöfen Mai iz-Hauptbahnhof. Marlenborn und
Gonsenheim in je 5 bis 10 M .nuten . Alles Nähere auf I
Bürgermeisterei. Endtermin zur Bewerbung ist d:r
25. Januar 1920. *F46
Hessische Bürgermeisterei Bretzenheimb. Mainz.

Fröhder , Bürgermeister. 1

«W 'MMU 'MMM«
Im Aufträge der Erden versteigere ich

mtm  6aai3tag, 17. 3anuar er., vom. 10 Uhr
beginnend, in der Wohnung

6 Nikolasstratze6, Pari.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

1 Eichen-Etzzimmer-Einrichlung.
bestehend aus : « üf tt . Diwa» mit Paneel , Aus-
zieht sch. Cerviertisch. Spiegel, 4 Stühle und
Trpipich, 4x3 Meter;

Nußv .-Brrtiko Nußb .-LPi-gel mit Tnameau. Gold-
spiegel mit Trumea «. R«ßb.-Kommode. Laich-
lou mode mit Marmor , Kleider- «. Wäscheschränke,
Kon olschrank, Etagere , Nähtische, Polstersessel,
Stühle , Ti,che, Bilder , elektr. Lüster, zweitür . E,S-
schrank, div. Gebrauchsgegeustände pp.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Wilhelm Helsrich,WTrÄL
Cchwalbacher Straße SS. Telephon 2941.

Israelitische Kultussteuer.
Einzahlungszett für die 3. Rate 1919/20

15.—31. Januar , vormittags 9—1 Uhr.
Israelitische Kultuskasse. F253

Goldflake , Capstan , Navy Cut , Piedmont
sowie preiswerte Zigarren ein getroffen.

Hausmann
Tabaklabrikale en gtos

Mlehelsbcrg 18. Telephon 2870.

Elektr. Kochtopfa,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Hanrtrockner . 9
FlorV ietzt:  1 nisenstr . 25.rlduix, gegenü'>.d.Realgym.

Für Feinschmecker ! mmmm

|Eine wirkliche Delikatesse
ist der jetzt eingetroffene

Schotten -Matjeshering
n unerreicht . Güte ! Zart u . fett ! Ausges. Größe!

Tisehhaus 3ohann"Wolter
12 Ellenbosengasse 12.

I Fernsprecher 453 . Gegründet 1886.
I Für Feinkosthdlg . in Originalpackg . i.  Vorzugspr.

Bemtein-fuftodeä-Ladu
Slreidileclige Oellarben

in nur guter zuverlässiger Qualität
per bg Mk . 14 .—,

Fußboden-Ozi
la hell , amerifc., per kg Mk . 9 .— empfehlen

August Hörig Lk Cie .,
Lack - , Farben - u . Kittfabrik

Marktstrasse (5. Marktstrasse  6

. . . .t Kurhaus Wiesbaden.♦
Sonntag , den 18. Januar 1520,

nachmittags 4 und abeads 8 Unr j

.4 ♦
_ . . . %

Im  Besten der notleidenden Wiener Kinder♦
| Zwei Konzerte %
♦ unter Leitung von
t Johann Strauss , 4,
£ vorm . K. K. Hofballmusikdirektor aus Wien . +

^ .. Wiener Operetten, Walzer und Lieder. ..
▲ Eintrittspreis für jedes Konzert:
+ 4, 3, 2 und IVr Mk. F371
♦ Städtische Kurverwaltung,

'DßoffwiÄa
Heute letzter TagtEin
Frühlingstram

Schauspiel in 4 Akten j
mit

Hilde Wörner.
Der Krondiamaitj
Detektiv - Lustspiel

in 5 Akten.

Morgen Samstag:
Grosser bunter Abend

ab 6 Uhr Cafe Orient.
Karnevalist . Abzeichen

sind anzulegen.
Es F det freund !, ein*

I. A.: Otto Müler

Mo Mssb. Mneval-WelWst. Segr. M8.
Tomstag den 17. Januar 1929, im « in Irr garten:
E " Erotzer Maskenball Wch

Anfang 8 Uhr. Behördl. genehmigt jNachtgenchmigung).
Eintritt im Vorverkauf a Person 5 Mk.,

an der Kasse 7 Mk. .
Alles Nähere durch Plakate . Der Vorstand.

Transport-Versicherungen
einschließlich der Diebstahls - und
Piiinderungsgefahren vermittelt

Ludwig Jstel,
Webergasse 18, I, 9 —1 Uhr . Fernruf 60i

sich gegen
Aufruhr u. Plünderung

zu versichern.
Für das besetzte Gebiet verbilligte Prämie.

Yersichorungsbüro — Adoltsallee
Nicodemus * Frhr . v. Massenbach

Fernsprecher 88 2 . Adolfsallee 28.
Policen sofort erhältlich.

Hotelu. Badhaus
Zu den

Häfnergasse 12. Häfnergasse 12.ThermalbäderaÄ er
Einzelbad I Mk._ Dutaendkarten IQ Wh.

Ein großer Transport

Arbeitspferde!
eingetroffen.

jtonrad Hardert,
Erbenheim» Sedanftrahe 1. Teleph. 4971.

Pr. Hannoveraner
WelLWeWeille

_j zu haben bei

Cratz. Schierstein.

Mrsmm
Mvmmis
ist mein Name,
Beliebt bei jeder

Dame.
Gebraucht Ton jeder

Frau,
Jedes Kind weiß es

genau
Da8 da. wo weiße

Wäsch ’ man sab,
Gewaschen wird mit

Mommia.
F 46

Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgebung:
A.W.Milch, Körnerstr.7.T?,£ .0"

Bußen- not Wen' BcetiioU
für Oefen u. Zentralheizungen

liefert prompt frei Haus

Friedrich Lautz, Albrechtstratze 26
Fernst recher 444 ._ _

Sensationelle Erfindung!
Der Nlove - O-Gragshe

Das lebende Bild!
Der Alleinvertrieb für Frankfurt a. M. u.
Umgebung , Mainz , Elsaß -Lothringen u. das
Saargct iet ist unter günstigen Bedingung n
zu vergehen . Interessenten werden gebeten,
behufs persönlicher Rücksprache u. Vor¬
führung , Samstag vorm . 11—1 Uhr vorzu¬
sprechen Atelier Elnain , Wilhelmstr . 62.

Das pfvckokratische
Lebensgeheimnis

lüftet ein wenig Pault i. ü. Buche ./Die Maunirrchre
— eine uspchoiralische Unterweiiung . Dre,c Lehre
braucht, wer aufrecht durch diese Zeit hindurch und s.
Mann stellen will in Beruf , Gesellichart, Ehe. Sie
dringt eiserne Gesundheit u. goldenen Lebensmut.
Dr B. schreibt uver d. Buch in der „B . Z, a. M. :
Darin ist Pault neu und überholt alle Mitläufer . Er
legt uns ein Sm'iein, eine Wissenschaftvor, von der w,r
grobe Resultate erwarten . Er ist mcht nur Wers-
hritssuchcr u. Medizinmann , sondern auch an Kamtier
i>cr SVorm. Er bestst: einen Stil von kunstl. Urkraft,
er ist ein Hiwurtiseur des Worts , der Leser liest sich
warm und Leist an s. Buch" usw. — Ueberschwangl.
Danlesäusterungen a. a. Kr . Auch von geistv. u. klugen
trauen hockst'ewcrlet. Prosv . frei vom Verlag Piticho-
klatic, Mbenstr . 19. 1. Tel . 3416. Auch tm Buchhandel
i. b.  6 WU  Nach«. Löü.

Weinbauso.Hotel Prinz Nicolas
Kiko lasstraße 29—81.

ITagL Künsfler-Koiu:«!]ab 6 ‘/a Uhr ._ |
Neuer Besitzer : Franz Lrderbogen.

Sonntag , ab 8 Uhr,
Hotel Westfälischer Hol:

Kostümfestm.Tanz
zum Besten

der Wiener Kinder.
Keine Garderobevorsrhr . Jdm.
Zutritt . Nachtgen ._

»tung tlHlfltifinhlP btung
Walramstt . 32 Z/UUjlPlJUIJIv Walramftr . 32.

Ab Donnerstag, den 15. Januar:
O Enl'm Sonrttteaj-n.MsMeWO

Es gelangen 7  wertvolle Preise zur Verteilung.
Obermann i Hierzu Herzlichst ein̂ eladen.

Konzert d.r HauSlapelle. Martin Dauer.

r Mi-ImMul Julia ßuaironi. ::
\  Vielseitigen Wünschen entsprechend erteile "
*  ich Unterricht zur Erlernung mod. Rund - u. <>

Gesellschaftstänze , sowie der Anstandslehre . ”Tanz-Kursus ;;
beginnt im Januar . Nehme hierzu , sowie zu <>
Privat - u. Einzelnnterri . hl Anmeldungen gell.
entgegen . Für gründi . Erlernung leistet mein
Beruf Gewähr . Anmeldungen sind zu richten

Röderallee 12 , 1 r.
Frau Quaironi - Rupnel , ehemalige
Frima Ballerina des „Nass. Lindestheaters".

Zu unseren am 20 . Januar beginnenden

‘Tang-Rucfm
nehmen wir Anmeldungen freundl , entgegen,
Unser Unterricht
findet in unserem

groBen Unter¬
richtssaale statt.

Tanz - Lehr - Inslilul
Carl Diehlu. Frau

FrfeUrlctisfraöe 43 , 1 EJage.

Odeon.

Nach den Aufzeich¬
nungen eines Morphi¬

nisten , 6 Akte , mit
Jrmgard Bern u.
Bruno Decarli.

Der Teufelshaken.
Groteske gespielt vo i

Gerhardt Dammann.

KINEPHON
Fortsetzung des großen

Mia May-Zyklus
Die Herrin der Welt.

3. Teil.
Der Rabbi von

Kuan Fu.
Schauspiel , 5 Akte , mit
Mh May — Michael
Bohnen — Henry Sze.
Papa’s Seitensprang.
Köst iclies Lustspiel

in 3 Akten.

Nur für Wiederverkäufer!
Stets auf Lager Schlachthof Wiesbaden:

la Schmalz
(Pure Lard ) in großen und kleinen Fässern

Cocoline , llorqarine.
Matal Viah-1.Flaistkiertiietisitseliiluft

Telephon 6309. Tri phon 6309.

MONOPOL
trst -Auffa . ru ig!

Knospen, die sichn
nicht entfalten. . .
Schauspiel in 4 Akten!

mit der schönen 8
ungarisch . Künstlerin R

Ji a Lot h.
Frl . Baronin.
Entzückendes Lust¬

spiel mit
Hilde Wörner.

■—U.T.—i
Heute letzter Tag ! |

Alloiu-Erstaiiffiahning ! |Der7. Oktober.
Ein seltsames ürlebnis

in 4 Akten mit
Meliy Lagarst.

Dis drei GiüCiispüz].
Eine lustige Schieber-
Geschichte in 3 Akten.

Teddy’s
Unfallversicherung.

Lustspiel in 2 Akten.

Zigarren
zu billige» Preifeia listen«
we.se abzugeben.

Carl 3« .
Dotzheimer Straße 101.

Tel. 2108.

BO. Mt«
vorzüglich gebeizt,
langer Haltvnrt .,

von
. . . wieder

laufend lieferbar:
Knoten 80 Pfg.
dünne Rollen

Friedensware , Stück 1.20.
Wiede rvermuser erhalten

entsprechenden Rabatt.
Karbinsky,

BlSmarckrina 2. T. 8247,

Annahme
gehr. Möbel

und Einricht., sowie aller
Gegenstände>i»n

Versteigern
bei sofortiger Avwchnung.

Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal Helenenstr. 25

Televho» 3129
Geöffnet von 9—12, ?—t.

Mßrlran Schätzenhol-Apotheke
»M Langgasse 11. *a
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